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Der Bottroper Flüchtlingsmonitor ist als interaktives Monitoring mit dem Ziel, aktuelle Flüchtlingsdaten koordiniert für die Fachverwaltung 
intern zur Verfügung zu stellen, im Februar 2016 eingeführt worden. Das Monitoring ist ein Gemeinschaftsprojekt des Bottroper Sozialamtes, 
welches für die Erstunterbringung und Versorgung von Flüchtlingen zuständig ist, und der Statistikstelle der Stadt Bottrop.  
 
Datengrundlage sind die Auswertungen aus dem Sozialleistungsverfahren (AKDN-sozial) nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG). 
Diese Daten werden der Statistikstelle als anonymisierte Datensätze zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus gibt es einen regelmäßigen 
Austausch über alle sonstigen Informationen, z. B. die Planung einer Unterkunft oder der Baufertigstellung und Erstbezug der Einrichtung. 
Die Daten im Flüchtlingsmonitor werden monatlich aktualisiert.  
 
Der Zugriff auf die Daten erfolgt über eine Benutzerauthentifizierung. Über die Freischaltung einzelner Mitarbeiter entscheidet die Leitung 
des Sozialamtes. Zur Zeit wird der Flüchtlingsmonitor von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern folgender Dienststellen genutzt: 
  
Sozialamt, Planungsamt, Kommunales Integrationszentrum, Fachbereich Jugend und Schule, Feuerwehr, Beigeordnete und 
Oberbürgermeister.  
 
Im Flüchtlingsmonitor werden Objektdaten (Einrichtungen) sowie Flächendaten zur Verfügung gestellt. Bei den Objektdaten sind das 
Informationen über die Anzahl, Auslastung, Altersklassen, Geschlecht und Herkunftsländer der Bewohner. Darüber hinaus werden 
Aussagen über die Unterkunftsart getroffen (Gemeinschafts-unterkünfte mit/ohne Eigenversorgung, Container, Wohnhaus etc.). Bei den 
Flächendaten (9 Planungsräume, 17 Statistische Bezirke und 74 Baublockgruppen) werden auch diejenigen Asylbewerberleistungsbezieher 
mit einbezogen, die bereits in endgültigen (privaten) Wohnraum untergebracht sind. Indikatoren für diese Polygonthemen sind Altersklassen, 
Geschlecht und Herkunftsländer.  
 
Die kreisfreie Stadt Bottrop hat zur Zeit 117.000 Einwohner mit gleichbleibender bzw. leicht ansteigender Tendenz (abhängig vom weiteren 
Zuzug von Flüchtlingen) und knapp 1.700 Flüchtlingen (AsylbLG) bei insgesamt 11.700 Einwohnern ohne deutsche Staatsangehörigkeit. 








